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Workers‘ Memorial Day 2019 

IG BAU: Schutz von Arbeitern auf 
Baustellen in Katar weiter stärken 

Frankfurt am Main – Deutliche Verbesserungen beim Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz für viele tausend Baubeschäftigte in Katar hat der internati-

onale Zusammenschluss der Bau- und Holzgewerkschaften (BHI) erzielt. Im 

Zusammenhang mit der Fußball-Weltmeisterschaft 2022 in Katar waren die 

Arbeits- und Lebensbedingungen der überwiegend aus dem Ausland stam-

menden Arbeitskräfte auf WM-Baustellen in die Kritik geraten. Mit einer BHI-

Delegation im Jahr 2013 stattete erstmals überhaupt eine gewerkschaftliche 

Gruppe Katar einen Besuch ab. Jetzt findet am diesjährigen Workers‘ Me-

morial Day (für die Red.: Sonntag, 28. April 2019) bereits die dritte Konfe-

renz zum Arbeits- und Gesundheitsschutz in Katar statt. „Seit 2013 haben 

wir gute Fortschritte im Arbeits- und Gesundheitsschutz auf den WM-

Baustellen erzielt. Die Verbesserungen für die Arbeits- und Lebensbedin-

gungen der Bauarbeiter sind bemerkenswert“, sagte der Stellvertretende IG 

BAU-Bundesvorsitzende und BHI-Vizepräsident Dietmar Schäfers. „Die BHI 

hat mit den Verantwortlichen in Katar eine Vereinbarung zum Schutz der 

Sicherheit und Gesundheit der ausländischen Bauarbeiter auf WM-

Baustellen geschlossen. Daraufhin hat es bisher acht gemeinsame Inspek-

tionen vor Ort gegeben. Von den besseren Sicherheitsvorkehrungen über 

die medizinische Versorgung bis zur Unterbringung und der Verpflegung 

wurden viele Punkte angesprochen und verbessert. Diese Errungenschaf-

ten müssen nun auch für Baustellen gelten, die nicht unmittelbar mit der 

WM zusammenhängen. Es ist ein gutes Signal, dass die Regierung von Ka-

tar uns dabei aktiv unterstützt, mit Bauunternehmen faire, sichere und ge-

sunde Arbeits- und Lebensbedingungen sicher zu stellen.“ 

Seit 2011 rufen IG BAU und DGB am Workers‘ Memorial Day (immer am 

28. April) dazu auf, der Kolleginnen und Kollegen zu gedenken, die im 

Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit durch Unfall oder Berufskrankheit ihr Le-

ben lassen mussten. 
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